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• Elliott-Brothers – Die Firma 

• Computer von Elliott – Zeitlicher Kontext 

• Architektur der 900-Serie (Überblick) 

• Anwendungen – Zivil und Militär  

• Kuriositäten 

• Referenzen / Warum? 

Elliott-900 Serie – 1961-1985: 
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ca. 1804 Gründung d. William Elliott 
1850 Frederick und Charles Elliott steigen ein  
          -> Elliott Brothers 
1910 Flugzeuginstrumente/Leitrechner (Analog) 
1960 Elliott Automation (10k MA) 
1966 Eigene Halbleiter Fab (35k MA) 
1968 Mergers in English Electric / in GEC 
1969 „Finaler“ Name Marconi-Elliott-Avionics 
1978 Marconi Avionics Ltd 
1993 Umorganisationen/Aufteilung 
1999 „Einverleibt“ in BAE Systems . . . Heute 

Elliott Brothers [3-6] „Computer“: 
(Viele weitere Bereiche im Konzern: Instrumente, Telekom,...) 
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Zeitlicher Kontext [1,4,5] – frühe digitale Computer: 

Elliotts: UK-Pionier der „Computerei“ 
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Zeitlicher Kontext [1,4,5] – „späte“ digitale Computer: 

In Summe  
> 10000 St 
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Anpassung von Größe/Verbrauch&Komplexität an die Anwendung: 
     Wiss. Rechnen, Finanzen, Navigation:   18 Bit   (z.B. 903 2 Kabinetts) 

      Mobiles Rechnen, Steueraufgaben:       12 Bit   (z.B. 902-1 Kabinett)  

Hardware & Software trotzdem ähnlich und „einfach“ portierbar! 

Warum unterschiedliche Wortlängen (12, 13 & 18 Bit)? 

903: 902: 
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Wie sahen die Elliotts aus [1,2,6,9,10]? 

903: 
18Bit 

902: 
12 Bit PEC: 

12/12: 
920ATC 

„ROM“: 
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Implementierungen 1960-1980 [1,5,6,14]: 

901: Ge? 

Si 

DTL 

LSI 

Die Elliott-Architektur hat den kompletten Wandel der Computer- 
technik vom Einzeltransistor bis hin zu LSI ALU-Chips mitgemacht. 
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12 Bit Kommando-Wort (Memory 4k/max. 32k-Worte): 

Elliott Brothers 900  – Überblick Architektur [1,5,12]: 

18 Bit Kommando-Wort (Memory 8k/max. 128k-Worte): 

Register A (Akku, 12 oder 18 Bit) und B (11 oder 17 Bit).  
B als Index-Register und für MUL/DIV; SCR Programmzähler 

Die 12-Bit-Variante besitzt noch ein Segment-Register D 
(Schaltbar über M) zum Speicherzugriff auf 128*D+N  

B-Bit Aktiviert Adressierung mittels Index-Register B 
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Funktionscodes (12 und 18 Bit): 

Bei Funktionen 14 und 15 
wird über den Wert N eine 
Auswahl an Subfunktionen 
(MUL, DIV, IO, Interrupt-
handling, Timer etc.) zur 
Verfügung gestellt. 
 
18-Bitter können den Zugriff 
übers Indexregister pro Wort 
aktivieren, bei den 12 Bittern 
ist das nur direkt nach der 
Funktion 0 für einen Zyklus 
aktiviert! 
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Archaisch (und daher bemerkenswert) ist... 
• Es gibt keinen Stack (d.h. man muss selber einen „Basteln“). 
• Es gibt kein Carry-Flag -> Man muss das oberste Bit selber prüfen und beim 

Rechnen aufpassen. 
• Wie funktionieren Unterprogrammaufrufe? 

Modern:   Meist Rücksprungadresse auf Stack (Ausnahme z.B. ARM)! 
DG-Nova: Rücksprungadresse geht in Register AC3 
PDP-8:       Adresse kommt ins erste Wort des Unterprogramms 

Die Rücksprungadresse wird in die über N (ggf. mit Modifikation) 
spezifizierte Core-Adresse gelegt und die Zieladresse kommt aus der 
über das Indexregister B spezifizierten Speicheradresse. 

• Fast alle Maschinen haben Kernspeicher (einige späte auch ROMs), 
 um schnell starten zu können und wg. MIL-SPEC.  
• Die frühen Varianten der 18-Bit-Maschinen hatten keine Register im 

eigentlichen Sinne – sie wurden in Kernspeicher gehalten. 
• Die Division ist „strange“ -> lieber Multiplikation mit Kehrwert. 
• Asynchrone Speicherzugriffe -> Speicher bestimmt Geschwindigkeit / 

blockiert die gesamte Maschine. 
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Elliott Brothers – 12 Bit Software, wie sieht das aus? 

AssemblerCode (902 Bootloader, 1969): 

SAP (1970): 

Eigener Assembler, 12/12, 2008-Heute: Software sonst: 
-    Assembler 
- Algol 
- Fortran 
- Coral, BASIC 
- „KEIN OS“ 
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Nimrod, 920A 

Anwendungen: 
Jaguar, 920M Europa (ab 11) 

Steuerung: München: Verkehrsleitsystem; 
Luftraumkontrolle;  Druckmaschinen; 
Anlagenüberwachung (z.B. Sellafield?); 
Textilindustrie; Metallverarbeitung; ... 
Forschung Diffraktometrie; Simualtion; 
Sheffield, Cambridge,...: Universitäten 
Schulen: Eaton 1966, Romford 1967 und ab 
1970 viele weitere (Teilweise dann BASIC). 
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920M, 8k, 
Faltgehäuse 
 
 
 
 
 
 
 
Dt.Museum 

1967 besucht Alexei Kosygin, damals Ministerpräsident der 
UdSSR, London – bei einer Besichtigung der Elliott Automation 
Werke in Rochester zeigt und erklärt man ihm die damals streng 
geheime und neue 920M:  

Kuriositäten – Kosygin [4,6,11]: 

Anwendung findet diese 
Maschine erst im 1973 
eingeführten SEPECAT 
Jaguar  
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Kuriositäten – Immediate Kommandos [6]: 
Insbesondere die 12-Bit Maschinen waren schwer zu programmieren: 
Laden des Akkus mit einem Wert nur via Speicherzelle, was der Assembler 
SAP automatisch erledigte ( Bsp.: 4 +42 lädt A mit 42 via ZeroPage): 

Anmerkung: Die DG-Nova Architektur in den USA hatte 
das identische „Problem“ und hier wurden ebenfalls von 
der Firma Rolm bei der Realisierung der MIL-SPEC Novas 
(1602,...) ebenfalls Immediate-Kommandos nachgerüstet! 

„Vaughan Programming Services“ sollte ab 1967 Compiler für die 12-Bitter 
entwicklen, jedoch erklärte die Chefin, Dina St. Johnston, die Kisten für 
unprogrammierbar ohne Immediate-Kommandos -> „Nachrüstung“ von zwei 
Immediate-Befehlen als einzige 2-Wort-Kommandos der Architektur. 
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Heute: Alter der Architektur inzwischen >50 Jahre 

Simulation: Es gibt mindestens 3 aktuell lauffähige Simulatoren:  
- VAX-Version (1980er, Terry Froggatt), portiert auf moderne 

Plattformen mit Demos: Sim900al-NT 
- Simulator von Hans Pufal (Source Lost) 
- F# Simulator (new!) from Andrew Herbert [13]  

 
Maschinen [6,3]:  
- 6 lauffähige 900er 18-Bit Kabinett-Maschinen in UK (3+3) 
- 3 St. 12/12 – bei mir / Keine „Deskside“ 902. 
- Mehrere 100 Embedded 12/12 im Tornado AFDS 
- Etliche 102C als Autothrottle in Boeing 747-100 
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Wie kommt man auf die „Elliotts“? 
- 2003 Kauf der PEC (12/12) auf eBay. 
- 2005 Analyse Memory-System, DIP-Switch 

statt Memory -> Erste Kommandos 
entschlüsselt  & ALU reverse engineered. 

- 2006 Memory via Transputer von extern 
Schreib/Lesbar, Interface zu eigenem 
Assembler, 80% der Kommandos klar. 

- 2007 Assembler „lernt“ Macros; Report an 
mailing-Liste -> Erster Hinweis auf Elliotts. 

- 2008 Interrupts verstanden und 
Schnittstellen analysiert –> PEC-TOS 0.8. 

- 2011 Eigenes Panel (OMP) & Inverter. 
- 2014 Originales Panel aus Tornado 
 (eBay) angeschlossen, PEC-TOS 1.11. 
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Danke an: Terry Froggatt, Simon Lavington, Rod Brown, Roger 
Holmes, RAF Museum (London), FASTA, Chris Bartlett (RAA), Peter 
Fraser, Chris Corkish, Don Hunter, MOSI , FASTA, ..., Pia. 

Ausstellung im Vorraum: Rolm MIL-SPEC Computer; 12/12 airborne 
Elliott 900 aus Tornado 

Die Reise geht weiter... – Aktueller Setup mit 12/12 [2,8] 
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Appendix1: 
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Appendix2a: 
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Appendix2b: 
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